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Die Kirche ı den ändern

oftmals ymposien und Sammelheften über iıhre An-Frankreich Aufbruch
liegen miteinander sprechen Das 1st Ine bei
Deutschland durchaus ungewöÖhnliche und unbekannteAls der französische Armeebischof MSgtT Piıcard de la

Vacquerie, auf dem Katholikentag Mainz die 27'1t- Erscheinung, 1ın der ber die literarische Produktion sich
als das erwelst W as S1e solchen Zeit eigentlichschen Katholiken einlud der katholischen Erneuerungs-

bewegung Frankreich iıNTe Aufmerksamkeit schen- 1INMIMMNer Se1IN sollte, nämlich Außerung aktiven und
gemeinschaftlichen Inangrifinahme der robleme, dieken lag diesen Worten e1Ne NTegunNg, VO  } deren

Wichtigkeit ich NUur eln eil der Zuhörer die richtige dem Christen ZUTI Bewältigung aufgegeben Sind.

Vorstellung machen onnte weil allgemeinen „An der ganzeN IOoON vollzieht sich EUTE der Aufbruch
über die gelstigen orgänge katholischen Frankreich 1Nner apostolischen Gesinnung”, darif Congar /‚uS!  TE-
11NMer noch N. orlenüert sS1n. ber die ganze chen Wäagen.
Breite dieser Erneuerungsbewegung, dıe mindesten Der Jerus
die ge Führerschicht der französischen Katholiken Was zunächst den lerus betniiit hat aufgehört,ergriffen hat un die für unNnseTe eIgGeNEe Problematik VO  ; die „Slituation der leeren an als et{wWwas Unvermeid-OChHhStiemM Nieresse 1st erichte unNns neuerdings ein
vorzüglich zusammenfassenderTt Aufsatz VO  n Yves (0ON- liches hinzunehmen das allein auf das Schuldkon  VO der

Kirchenfeinde setzen LST un: dem IMNa  - N1C. belikom-
gar über die „Tendances actuelles de la pensee rell-
1CeUSE Teich. Er erschlen zunächst in dem Hefit kann Die Katholische Aktion hat den Klerus dazu

ECZWUNGCN, der „wahren onkreten Problematik des„Bilan francais” der Editions du ON:; oOuUuveau (Parıs
und wurde WT die Wiener Zeitschrift „Wort Christentums der modernen Welt’””, das el. dem

Problem des Laien Auge sehen und VO  } da aQusund ahrheit“ (August auch eutscher Sprache die überkommenen Methoden der französischen Seßel-zugänglich.
I' revidieren. Praktisch ;eN azu dlie VO  - der

Congar glbt sogleic. Anfang der Überzeugung Aus- Katholischen Aktion veranstalteten En die wert-
druck uch die ‚eologie UuS$!' sıch darüber Rechen- vollsten Unterlagen geliefert. ber diese En  eten hat
sChafit ablegen, daß WIT 3090538 Wende der eschichte die Herder-Korrespondenz Juni W (2 Jhg., gl
des Geistes angelangt 1nd die diesmal zugleic much 403) ausführlich erichtie
e1iNne Epoche der Geschichte des katholischen I1sSten- Die französische Kirche diesen Jahren das uCcC.
Tums 1st In Frankreich hat ıch etzten Jahrzehnt us  u dem Werk dreier Priester Nutzen ziehen die der
mehr und Tieferes geänder als der ganzen Ara des Seelsorge eine zeitgemäße Richtung gege en
Modernismus., Wa ers die ugen 1st die Abbe 1n (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 6/7
efe Nneigung intellektuelle Systematik Wenn 299 {f), Abbe Boulart und Abbe Michonneau Der TS£-
S1686 den Eindruck eın gedan.  licher Konstruktion
WEeC. Man 1S1 mißtrauisch ihren Anspruch m1t-

genanntie egründete die Mission Vo  D) Paris, der zweiıte
gab der Landseelsorge entscheidende nregungen der

tels syllogistischer Gedankengänge den Zugang ZUX dTitte OTganislerte die Seelsorge der Pariser Vorstädte
Wahrheit CIZWINGEN Ideen werden N1C mehr allein Unter ihrem Einfiluß hat INa  e} erkannt daß die Kluft
mM1 dem Intellekt sSsondern mMit 1Ne IN „geWI1SSECN Vorrang schen IC und Welt nicht der Weise überbrückt
des persönlichen Einsatzes realisiert Die Existenzkrise werden wird wWwWı1ıe die altere Generation der Priester sıch
d1eser Jahre hat die hristen gezWungen, elIne Neue SyN- da's dachte, nämlich 1n der Form Ne Heimkehr der
these VO.  b dogmatischer ahrheit und persönlicher Ehr- reumulügen Welt den e1INeTr 1IC. der konkret
lichkeit, VO  - religiöser NNneNwe und realem Dasein - Pfarrkirche, die 111 allem die alte geblieben 15t Die
E  en der außeren Welt suchen Synthese die
N1C allein ideellen Raum Sondern in denkendem

bürgerlich-bürokratische Struktur der Pfarrei die dieser
entsprechende Lebensart des Klerus und auch die Über-

Leben vollziehbar 1ST und vollzogen wird kommene Art der Glaubensverkündigung ind ehr-
Aus diesem 1N1Nern Zwang entstanden Jene zahlreichen licher, oftmals schonungsloser Selbstkritik gen ihrer
Equipes Arbeitsgruppen VO Christen Laijen W1e6 Prie- Beziehung Z 1Nem untergegangenen Zeitalter der Ge-
tern die ıch nach wohlüberlegten Plänen aus gläubi- sellschaft Frage gestellt worden Natürlich kann £e1ne
gem Impuls reien nternehmungen ZUSaATININ ] NeuUe und zeitgemäße Form der kirchfichen Praxis sich
fanden un: die wichtigste Quelle schöpferischen christ- N1C. weniligen Jahren endgültig urchsetzen Aber {f2>  C
lichen Denkens und Lebens Frankreich geworden sind 1ıst eın Glück für Frankreich daß diesem ugen-
Es g1bt LNTeT £e1Ne enge VO]  } denen NUuTr auch ÄU 1C der Person VO  - ardına. Suhard und Kardinal
weıteren relsen Deutschlands bekannt sind SO die Saliege der Spitze des Episkopates über Männer VeI-
‚„Mission de Paris ‚„‚ Jeunesse de l’Eglise und „Econo- fügt die weitsichtig un: energisch S1nNd alle diese
INı1e el Humanisme Eın anderes eispie SOILIC christ- Erneuerungsbestrebungen miıt unerhoörter Weitherzigkeit
lichen Realiısmus geben ]JeNe zahlreichen Buchreihen und aufzunehmen und unierstiutzen Dadurch wird die Ge-
perlodischen Veröffentlichungen, die nicht eiwa der In:- S vermleden S1LEe [15 Revolutionäre abgleiten;
Jatıve N: bestimmten erausgebers der Verlegers stattdessen munden großen TOM 1NnNeI-
entsprungen S1IN:' und auf dem arT. ihr Publikum kirchlicher Besinnung und Erneuerung
hen sondern denen e11Ne innerlich notwendige Kom- Ein deutliches Zeichen für die Notwendigkeit Ne Re-
munikation zwischen Gliedern we1ıl Vverzweigten form der Pfarrei und des Weltklerus Waäal die Tatsache,
Gemeinscha: VO  z} Autoren und Lesern stattändet die daß die L Priestertum Berufenen 1 Mer sichtbarer die
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Orden e2uen prie erlichen Gem SC en bevorT- apostol hen theo ogischen Bemühungen se1l 1ese
zugten, während siıe sich UIC. den Gedanken entmutigt Auffassung wird N1C. eiz ÜT die zunehmende
sahen, Mitglieder des Pfarrklerus werden, dessen Ak- Bedeutung des ökumenischen Gedankens der kathaol!ı-
tıvıtal durch EeUNMN!| Masse VO  - Konventionen, bürokrati- schen Gemeinschaft Frankreichs gestutzt. Die ökumen!l-
schen Hemmungen und antıquierien Formen gelähmt che eNNsSuC. hat die kirchlichen Laien erfaßt und
sein schien (vgl Herder Korrespondenz Jhg., 2' gegnet wachsendem Interesse Weil hle und da behaup-
S 85 ff 105 Jhg., H 5/6 es tet wird SE1LECIL die deutschen Katholiken die sich
ZUuU einer Krise des Pfarrklerus gekommen. „ESs ar hierin weit{ en ist die folgende Mit-

Formel für das priesterliche nnenleben teilung Congars für VO  ; einigem Interesse „1947
ÜUTrec die das geistliche Leben dem apostolischen Werk wurde Paris auf UnNnsC Kardinal erstmalig
eingegliedert wird  SE Dem Klerus 15{ die Aufgabe geE- ine geme!nschaftliche Veranstaltung VO  - Katholiken,
stellt dem Ghetto hervorzutreten un: sıiıch Voxn den ÖOÖrthodoxen Protestanten durchgeführt wobei
politischen sozlalen und geilstigen Bindungen JeN«rL Orthodoxer Erzpriester e1N Iutherischer Superintendent
geschichtliche Periode lösen, deren Antlitz VO  5 der und der Kardinal st sprachen und e1N eME1INSAaMES
Aristokratie un VO ürgertum gepragt Wäar DerTr Klerus aterunser versammelten I1lsten 1ner Atmo-
hat den Ruf der eit Ve  en emeinschaften und sphäTre hinreiße  er Tömmigkeit vereinigte
Gemeinden VO  w Tlestern un Lalen Bildung be- Der Traktat über die IC 1ST uniter allen theologischen
griffen die e1Ne wirkliche Leidens- und Hoffensgemein- Problemen ZUT Zeit Il e1sten Bewegung geraten
schaft m1L den Menschen unseTer eit suchen ort fin- Die Te VO  } der Kiırche wurde wesentlichen einst-
den S1Ee uch den NSCHIU. die beherrschenden ge1- mals aQus dem Gegensatz ZUT Reformation heraus formu-
stigen trömungen unseres Zeitalters, den ‚Ozlalismus, liert und dargestellt Sie 1STt auberdem mıt der Abwehr
den Existentialismus, den Evolutionismus. In der Philo- des Jansenismus und Gallikanismus engstens verbunden.
sophie, den Wissenschaften, der Kunst, überall arum ze1gt eine gEeW155C Einseitigkeit und hat „viele
iınd heute Christen und nicht zuletzt Prliester führend tiefe und echt theologische Begriffe den Verruf des
beteiligt. Jansen1smus gebracht . Die Kirche wurde fast NUI

Die a]len ihrer. menschlichen Seite und apologetischer 1STeS-
altung betrachtet. hne die ahrheit dieser Betrach-

Die moderne Laienfrömmigkeit versucht das: reale en Lung ZzZu bestreiten muß nunNmehr die an Fülle
ZU heiligen und VO der Nachahmung mönchischer Oder
zölibatärer Formen der ÄSszese ZULI Selbständigkeit fort-

des katholischen Kirchenbegriffs entfalten Unı Aus-
ruck bringen die Kirche nicht NUI „Heilsanstalt”

Zzuschreiten Beruf 1e und Fhe werden als Be- SoOoNdern erster Linie „Heilsgemeinschaft 1st daß 81©
reiche der eigentlichen christlichen Bewährung nicht ferner ZUT gesamten Heilswirklichkeit VOÖ der Trinität
NUuT empfunden und genannt SONdern. steigendem Aus- bis Eschatologie unmittelbarer Beziehung sS{ie.
maß rTealislert Außerdem en die Lalen das ewußt- Dies uSst die Au{fgabe. deren sich die iranzosische Iheo-
Se1N erlangt daß verantwortliche Mitglieder der logie unter den verschiedensten. Gesichtspunkten an-
Kirche sS1ind Sle en begonnen die Sakramente und nımm(?
dle iturgie als ınen eil iıhrer eIGEeENEN Existenz rnst Es 1st VO  -} besonderem Reiz nach den Quellen fragen

nehmen Von dieser Mitte her stoßen sie m1L großem
Elan in die Welt VOTI und hler fühlen sS1e6 sich 1Nrer

aus denen dle gelstige Bewegung Frankreich ihre
NTegUNGgen schöpft Natürlich stehen die ursprünglichen

Domäne und selbständiger Entscheidung aufgerufen Quellen des christlichen Denkens Liturgie und
Die Eigenständigkeit und elative Unabhängigkeit VOTI Väterschrifittum allen anderen VOTanNn Eine Neue Liebe ZzU
allem aber der spezifische Ernst der weltlichen Dinge ıhnen 1ST erwacht „Wir scheinen Anfang eines bib-
S1in.d ihnen e1IN wichtiges nliegen „Die eWeguNg ZUrr lischen Zeitalters stehen Eine ganze Anzahl VO  -
Welt hin einer Art VO Ehrlichkei und Buchreihen müht sich die Ersc  ießung der eiligenAufrichtigkeit gegenüber den weltlichen Dingen und
nımm{t ihrer selbst willen ihnen Anteil Sie sind

Schrift und der Väter für ıne NEeCUE Kategorienlehre der
Theologie f{ür das reliqlöse en des Menschen

ihr nicht mehr LUTI yal- urchgangsstufen Vollkommen- der Weilt
heitsmittel oder Okkasiıonen des christlichen Verdien:- Unter den philosophischen Einflüssen MaC neben dem
stes Man LSI e1 diesen christlichen Humanıl:  5S- Existentialismus die Philosophie VOIL Bergson un Von

theologisch unterbauen Blondel Anspruch auf Erwähnung ber die Philosophie
der Scholastik wW1e S1E heute gewöÖöhnlich vorgeiragen

Die Theologie WwIird der Dominikaner Congar das arie Urteil daß
Die Theologie Frankreich st siıch EeWNU. daß auf 1nr 1008 Vo Geiste der großen Meister „WEN1G mehr als die
die Verantwortung Jastet  Y diese NEeU€ Bewegung mit ihren ethode‘ behalten habe Vor em sec1 die große Ent-
Problemen der rechten Weise anzuregen und Zzu be- deckung der Neuzeit das Subjekt dieser Philosophie
ratien. Das Heilswerk Gottes muß diesem Zweck uSs reichlich „diffusen Thomismus N1IC. genügend ZULI

der Problematik des heutigen Menschen N  S durch- Geltung gekommen Dieser Mangel ZzIe. Hen andern
‚vach ich hat unterlassen 111 Theologie dergedacht werden wobel der ac.  TUC auf dem mensch-

lichen Pol der elalon ruht Die äresien dieser Zeit j Entwicklung und der eschlichte aufzubauen Eın moOoder-
SINd anthropologischer Art Die rage nach dem Men- Nner Thomismus muß diese Unterlassung auszugleichen
schen ihren welten Konsequenzen berührt SICH mi1t trachten und 1st Frankreich Werk uch der
der Theologie eute Janz besonders ‚S3000 dem Lehr- Einfluß der ökumenischen Theologie nıcht IU Kierke-

SONdern auch der modernenuÜCc VO  Z der Kırche „ICH Wäaye die ermutung au S- gaards und Berdjajews
Zusprechen schreibt Congar, ‚„daß der theologische protestantischen eologen 1sT achsen egr1ıffen Sjie
Traktat VO  bg der TE das eigentliche Zentrum NSeIiel werden viel gelesen Als Ergebnis des Zurückgehens auf
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die Quellen Un der Berührung miıt den modernen christ- einem Artikel VO  g Labourdette .„La Theologie eit f
en Denkem stellt COongar fest Die Theologie 1st SOUTCEeS ‘ (Revue thomiste Mai 1946) auf 112e heftige
dadurch N1C MT eIN1IGE Gedanken bereichert WOTI - Abwehr Im NSCNHIU. Ee1NMN« Antwort der Jesuiten
den SONdern INa S1E: stellt ganz NC UE TODIeme den „Recherches de SC1ENCEe religieuse (Oktober/De-
oder die ten TODIeme Weise Die erstarrten zember versuchte MSgrT Bruno de Solages, Rektor
theologischen Fronten und chemata sind niedergelegt des nstitut Catholique Toulouse, vermi1tteln Je-
worden. doch wurde die Kontroverse verschärtift als Pater Gar-
Vor em iıst eln CeUeEe Verhätnis ZUI Geschichte entl- g' Lagrange Aufsatz .„La Theologie NOU-

standen  Y das der apostolischen Anpasssung der Kirche velle va-t-elle?‘ (Angelicum 3/4 Boulil-
NUur zugutekommt. Die Substanz der kirchlichen Lehre lard de ubac, Danielou un: Teilhard de Chardin den
Aand des christlichen Lebens 1Sst unveränderlich N1C ber Vorwurf der aresie er Allerdings £171 ‚We1 Dbe-
Sinıd die Formen, denen sıch diese uDSTaANz kannte eologen der modernen Richtung miıt ihren
Lauf der Zeiten verwiıirklicht hat „Daß die Kirche dıe Werken Jahre 1947 VO. eiligen Ofifizıum ind!iziert
Sendung besitzt Seele der Welt 5 gehört iıhrem worden arlıer m1L SECE1INEeEIM Buch „Le TODIemMEe theo-
innersten Wesen ber daß sSıch diese Sendung der logique und enu mı1t Studie „Une ecole de
Gestalt N“ 1eS publica christiana verwirklicht W1e Sl Aber diese Werke standenlogie Le Saulchoir
die Christe  eit dies Abendlandes VO.  - den Karolingern keinem usammenhang m1T unseIer Kontroverse Des-
bis das hohe Mittelalter gekannt hat stellt 1D halb aniwortieifte de Solages auf IvEIL Vorwurf m1t e1Nemm
historische Tatsache dar die niıicht notwendigerweise m1T kämpferischen ufsa „POour 1l honneur de la theologie
dem en der e o gegeben 1st Der Glaube kannn Les ONtIrTe-sens du Garrigou-Lagrange mM1t dem die
uch anderen Formen das en durchdrtingen und liıterarische vorläufig ZU. Stillstand gekommen i1st
Salz un: IC evangelischen S1INNe e1N Diese Un- Es wuürde weıt führen wollten WI1T diesem Bericht
terscheidun g wurde VO  Z Maritain SEe1INemnm Humanisme alle theologischen Werke uchreihen Zeitschriften und
integral eindeutig VOTITGeENOMNMUNEU ; nach ıhm VO  5 Abbe SONSiigen Publikationen die Congar ZUT Ver:-
Journet SC1NeI monumentalen Schrift L’Eglise dı deutlichung Se1INer Meinungen ı1Uert Um £:111 VOLllstian-
Verbe 1NCadINe Belde prophezeiıen VO.  ‘g 1ges Bild VO  g der gelsiigen Lage des französischen
der sakralen Grundiorm mittelalterlicher Prägung 111e Katholizismus ge W1INNEN mMuUu INa  ] ferner die Ta-
hriste.  el weltförmigen harakters Mouniers Zeıt- gungsberichte der verschiedenen KOongresse des katholi-
schrift Esprit hat SICH die begriffliche Differenzlerung schen Frankreich studieren die nach dem Krlege ab-
zwischen christlicher Welt Christentum bemuht gehalten worden SINd. VOTI em aber die großen rich
(Vgl eTrder Korrespondenz Jhg Die tungweisenden Hirtenbriefe der Kardinäle Suhard un:;
erstere unter den Relativismus CdeT Geschichte un d Saliege.
g ibt nla DU T)' letzteres bleibt unanta!  aTt und Der Aufsatz VO  - Yves Congar glbt eln eindrucksvaolles
jederzeit äahig, den Sauerteig der Welt bil- und durchaus anderes Bild VO. französischen Katholizis-
den Von hier adus erhebt sich die Forderung nach ‚lIE INUS als —> die meılsten: deutschen Katholiken besitzen
ÖSUNg VO  » NCN mittelalter1/ hlerokratischen und P UrCcC ihre Kriegserlebnisse bestätigt fanden
Formen, die dem Christentum N1C. wesentlich SIN Das Er nımmt CeUTE hne Z weifel der Auseinandersetzung
Mittelalter ust endgültig vorbei:  Dn Die Kategorien der Ent- m11 den Fragen und 1 Versuch NSsere Au!zi-
wicklung und der Geschichte kommen alsıo allmählich gaben 11  = formulieren: und Zil bewältigen, innerhalb
iıhrem eC der ‚eologie und eroXnen ihr, wWwWenn des kirchlichen Raumes des Abendlandes die unrende
INan S1e ernst nımmt große Perspektiven Stellung CIn sodaß für u85 VO  ; großer Wichtigkeit
Diese Gedankengänge en den etzten Jahren 1n ust, uns miıt SeCe1INeN Erneuerungsbewegungen eingehender

eKann:; machen.Frankreich unter Beteiligung der ührenden Oöpfe der
Theologie scharfen Kontroverse über die ela-
1v1ltät der Scholastik und der Theologie überhaupt ge-
führt die dle geschichilichen Formen des hrıstentums

ihrer esamtheit 1' sich hineinz0g (Vgl erder-Kor-
Die Verhaftung VO  S Kardıinal Mindszenty

respondenz Jhg Natürlich leugnete Das Abschiedswort
mand die Wahrheit und den Bestand desjenigen
darın absoluten Erkenntnissen enthalten 1st han- Am November 1948 gab Kardinal Mindszenty e1ine
de}te SICH N1C. Revolution aber NE' sehr grund Erklärung heTrTaus die sofort VO  3 der Polizei beschlag-
sätzlichen Weise daıs eCc der Evolution nahm wurde Dıie ausländische Presse hat sSie als 4NeN
Wir können hler NUr den außeren Verlauf dieser Kontro- „SChwanengesang bezeıchnet miıt dem der Kardinal VON
Verse nNnachzeichnen die Beteiligten Im Se1INeIN AÄAbschled nehmen wollte Begriff
TE 1945 erschien das Werk Bouillards S Y „Conver- unbekannıten CNICK'S: entgegenzugehen Die Erklärung
.10 et chez Salnt TIThomas d’Aquin „„das hat nHach authentischer Information den folgenden Worrt-;-
Relativierung des Thomismus da's Wort Z reden laut
scheint und gleichzeltig Henri de Lubacs „Corpus „Während der letzten Wochen sind überail NSET.

mMYySi1cum VO  - dem übrigens 1949 die deutsche Aus- zerrutiteien Lande Entschließungen gefaßt worden
gabe vorliegen wird Im TE 19  S gaben ein Artikel die gegenrevolutionären un: volksfeindlichen Umitriebe
VO  } Danielou über r  Die gegenwärtigen Richtungen verurteilen die ich geschürt en so1l gelegentlich der
des religliösen Denkens Etudes. Aprul und ge1- Felerlic  ejten ZL Ten der heiligen Jungifrau, die
stesverwandte Publikationen ondels Teilhard de har- den letzten WwWwel ren verschiedenen zentral gele-
dins. SJ und der Jesuiten Von Lyon dem Ganzen den eNnenN Teilen Landes veranstalte wurden Diese
Anschein £1NeTr „verabredeten ens]ve S1e stieß D Entschließungen beklagen den Mangel [L Einigkeit
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chen Kirche und ‚va und fordern, ich solle daran TE- gen die Fragen bereinigen wollen, die die Interessen
hindert werden, diese angeblich unheilvolle Tätigkeit derT Kirche berühren. Der gerade die bedeutendste
fortzusetzen. Tage, die Verstaatlichung deT Schulen regelte S1E
Tatsächlich bezwecken d1eSsEe Ehrungen der heilligen Jung- einselt1ger Weise Diese Maßnahme G1 gleichzeitig VOT
frau nıichts mehr und nichts WENLGET die überkom- ıch mı1t der Einladung der Reglerung die Kirche VOI-
ILLENE Marienverehrung der ungarischen atıon bereitende Unterhaltungen eröffinen Natürlich die
vertliefen das religiöse Bewußtsein unNnseIes Olkes Kirche wurde als undenbock hingestellt Ebenso der

tärken Fragen TeGLIN politischer Natur wurden bel die- Angelegenheit :der Festlichkeiten ren der allerselig-
sSen Gelegenheiten Nnirgendwo erorier Bel diesen Feiermn sten Jungfrau: N1C. die Iche, SONdern die der
predigten WIT über die zehn Gebote, über die Gewalt ührten Klage
ürde des Menschen, über Wahrheit und 1e. alles Wie dem auch SCH, wıch schaue m1t größter elassenheit
Verbindung m1t dem Namen und der eTrehrung Ma- herab auf d1ese Wogen die künstlich aufgewühlt wWwurden.
11eNs An dem atz auf den ıch geste: bın, ULC d1e Gunst
Diese Tage der eiligen Jungfrau erreichten ihr erstreb- und na: des Heiligen postolischen Stuhles, nicht
tes ıel Der ungarische Episkopat der 1} dieser Angele- UrC. die uns politischer Parteien SINnd ;ollende Unı
genheit siıcher kommpetenten Urteil befugt 1st stürmische ogen NC ungewöÖöhnlich Die Geschichte LST
bestatigte dies NE. ankesbrief den No- IU einmal voller Wechselfälle Zwei CINET OTrgänger
vember miıich richtete unı dem ezug au{f die fielen auf dem Schlac  eld W e1 wurden: durch ONNüs-
umlaufenden Anschuldigungen e1n volles Einverständnis kation. ihrer Habe Dberaubt ONann 1Le7 wurde
mit I1T erklärte efäangnis geworfen. MarTrtinozzi Hel dUuLC die ande Von

Das G’Gileiche bezeugt übereinstimend die öffentliche Moel- Mördern weilche Ur: die Mächtigen SE1INeT Tage TE
dungen und Pazmany, Cder Größte VO allen,IU der Millionen V O]  ; Ungarn, deren hetrolsche

Ausdauer alle Iten VO  Z solchen aßnahmen aNngeWEN- wurde 11185 Exiıl geschickt Un Ambrus wurde VO.  H &1iNner

ep1demischen Krankheit dahingerafft bıs ZUIMN Augenblickdet wurden. die unvereinbar SInıd m1t den Prinziplen
religiöser reıihel WI1e S1e UIC das eSsSe1z der Demuo- SeCe1N'EC5 e'S halıtte standhaft und unermüdlich die le1l-

eNnden Kranken besucht und für SIEe q Aber VO  -kratie vorgeschrieben sind All diese Unterdrückung W al

uUumsons In den ugen der Offentlichkeit hat die An- all Vorgängern stand ıcht LU el aller
ittel beraubt da W1e ich Soviele vorsätzlich 1inszenlJerteWwendung solcher Maßnahmen NUrTr Cdazu gedient diejen!-

yen herabzusetzen: die S1e angewendet haben Verleumdungen hundertm: zurückgewiesen ber TOTT-
gesetzt und nachdrücklich verbreitet SIN nıcht 211enWas den Wert AQ1eser Entschließungen VOT dem Gesetz
Ü 78 Orgänger e&  ul worden WI1ebetrifft braucht IXl 1Ur ” erWwagen, entgegen ı michderholten offiziellen Versprechungen, seit dem Ende des Ich stehe für ott Kirche und Vaterland! Dies 1ST dıezweıltlen Weltkrieges NOarn, auSgeNOMMEN Budapest geschichtliche Pflicht d1le IN1. auferlegt wWwIird UrCcC die

5  ch keine Okalen Wahlen abgehalten worden S1N: Aus Tradition MNe1ıNes Vaitterlandes: der verlassensten atlon
Q1eSEEIN Grunde haben,. dle Entschließungen VO  - Bezirken, d1eSEeT Welt Verglichen mıt dem Unglück Me1nesStädten und Dorfifern keine verfassungsmäßige Grundlage Volkes 1St INC1N EIGECNECS CNICKS: V O'  5 keinerT BedeutungEs ist N1IC als 3 unehrliches pie mit dem offent-
lııchen eben, Außerungen IZW1NGECT, die durchaus

Ich klage IHEe1Ne Anklänger NIC Wenn ich Zeiten
diıe Lage darlegen muß sind INe1INe Darlegungen &'L 1 A us-Gegensatz stehen der einmutligen oNentilıchen einung TUC. derT Träanen, @1'I1 Aufschrei Üüber die Schmerzen,einer\ Nation die der Mödglichkeiten verfassungsmäßigen IM Erschütterung ÜUber d1ie Rechtlosigkeit INEeLINES olkesLebens beraubt 1st und die UTrC den Tohenden Verlust Ich Dete für £1Ne Welt der Gerechtigkeit und Liebe und

VO  } Brot persönlicher Te1lNeNl ZU] Schweigen qgeE- auch fÜür JENGC, die nach den Worten 1NEe111e8S Meisters
gen WI1Td. Drastische Beispiele ZEITEN,, daß der Ver- nicht W1SSCIH), WaSs S'LEe TUN. Ich vergebe ihnen ad'us demlust der Beschäftigung und andere ähnliche Konsequen- rundıe Me1iNnes Herzens. ‘
Ze!  -} aQus dem Versuch folgen, VO  — der demokratischen
Freiheit der ede Gebrauch machen. Ich SOTPgE mıch
Wegen der Leiden der Opfer dieser Konsequenzen Ich Im Angesicht der Gewalt
habe eies 1tgefü mi1t denen, die ich ‚olchem Zwang Kardinal Mindszenty hat den etzten Monaten: Uunter
gegenüber sehen Gleichzeitig baın ich tief bewegt 'Urc Bewels gestellt daß ‚uffassung über die wahre
die wundervollen Beispiele VO.  - Standhaftigkeit und Natur des KOomMMuUuNnN1ISMUS allgemeinen und des undga-
Treue rischen Regimes besonderen VO  z den Verheißungen
Was die Kläger betrniüit vermochten S16, allerersten SELNET Gegner eben'so unbeeinfluß: blieb VO.  b ihren
bis ZU. etzten ıhren ÄAnspruch N1IC. rechtfertigen Drohungen ET VST den ugen der katholischen Welt
Wir aten die Reglerung, Erwiderungsschreiben darf SaQ'CNN, den Augen Cder freihelitliebenden Welt
bekanntzugeben und der Weltöffentlic  e1it das Urteil überhaupt C:1 IL „TOCher bronze geworden ET
überlassen. Sie tat nicht, sondern 1e. bel ihren NS Q uSs den en Fluten herausragt die eute den
Vagen Verallgemeinerungen. Osten Europas überspülen Er hat Mut den Tag
Es besteht kein inverständnis zwischen Kirche und gelegt und 111e Ichtachtung des ECIGETLCIL chicksals dle
aa der besser gesagt zwischen den Partelen soch NUurTr würdigen kann WeT mıL 1LE I totalitären Re-
jedermann weiß sehr wohl daß die 1EC die VO  - de1 GIETUNMNG gehabt hat DIie, Herder Korrespondenz hat
Regierung versprochene inladung Verhandlungen erst VOoTI10eN Hefit (3 Jhg Helit 169) daruber berichtet
nach dreimonatigem Aufschub erhaltiten hat obwohl S16 ıch den ‚etzten Wochen Ungarn abgespielt
wlederholt ihre Bereitwilligkeit ZUTLC Teilnahme erklärt hat Niemand T7 ‚erwenigsten wohl Mindszenty selbst

konnte aru Unklaren bleiben Wäas aıch emnaChatte! Jene gab VOIL, mittels voraufgehender Verhandlun-
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ere1gneN würde. Er hat längst geahnt, daß I« e1ines Wir wollen; sehen, o.b auch jetzt noch eiNne reizende
Red: halten WIIa: .  08Tages das gleiche Schicksal bereiten könnte, das VOI lan-

K Zeit dem Primas VO  ; Jugoslawien, Erzbischof Alois AÄAm Weihnachtsfelertag erklärte der Präsident der
tepinac, widerfahren 151 on Frühjahr des etzten ungarischen Republik, die Hauptaufgabe der Regierung
Jahres wurde nach Mittellung VO  g Kardinal uen Jahr werde darın estehen, ihre eziehungen

ZUuU der Katholischen Kirche rTevidieTren. Man weißSpellman, New York, als el Begriffe sian VO  3 Ame-
rika nach Ungarn zurückzukehren, geiTagt, ob keine Jetz WOI1LN diese evı1sion besteht Wenn noch
Furcht davor habe Er gab die schlichte Antwort „W&' zweifelhaft ein konnte ob dıe östliche aC U:

sollte ich Angst ‚aben heimzukehren? Ich werde da würde, die Weltöffentlichkei UTC. 10 Handlung herI-
sSeıin 3008 Herde 1ıst Im TUN* geENOMMEN alles, auszufordern, die, wWe WI1LC recC. unterrichtet ınd sce1t
Was Feinde 199058 nehmen können 1st meln en den Zeiten Napoleons SICH nNn1ıC. mehr ereignet hat ob
Diese Worte haben Gewicht bel einem Mann, den die e Kardinal der römischen Kirche unter kriminel«-
merikaner „the s1lent haben, und der, len Verdächtigungen verhaften würde noch azu einen
ehe sprach, überlegte. Mann VO  _ solcher Popularıtä und in einem des-
Ein Priester mgebung, dem noch nach 1N: Seele SO  O emphatisch reaglert ann 1st Iuüur diese Ent:;-
zZentys Verhaftung gelungen ist dQus ngarn entkom- scheidung 111e VO  — w el Erklärungen möglich Entwedaer

ich diese ac SO sicher der sS1e weiß keinenINCN, hat in Wien erzählt, dem Kardinal den letz-
ten Wochen VO:  9 gu  n Freunden meNrIaC der Weg anderen Rat mehr In jedem Fall kann der „Catholic

Herald” ITeCc en der da sagt (31 48) „WennAusland geebnet worden Er habe darauf 112er 1U die
1Ne Antwort gegeben „EIn Hirt verläßt S11 einst die Geschichte uUunseIel Zeiten geschrieben werden
T wird dürite der Tag, dem Kardinal Mindszenty Von

den Kommunisten 1n Ungarn verhaitet wurde, als ein Tag
Der Laut der Ereignisse der Entscheidung angesehen- werden Diese Verhaftung

bringt die Spannung zwischen Christentum und Kommu-
Die Verhaftung U1g den Abendstunden des Weıih- 1SINUS ZUI Explosion, und d1ies bestimmt die der
nachtsfelertages erzbischöflichen Palais Gran VOTI ilisierten Welt
sich Der ardina zeiglie, verschiedenen Berichten
folge keinerlei Aufregung Er bat NUur darum, E Bre- Die Beweggründe der Verhaftung
vier mılnehmen dürfen und wurde dann mı1t
Wagen der Polizei einen noch unbekannten ÖOrt  al ab- Über die Beweggründe der ungarischen Regierung wird
iransporliert Kurze eit später wurden ehn weilere ka- mancherlei gemutmaßt In Wien wurde wı1ıe INa  H meint
tholische Persönlichkeiten verhaliftet nier iNnnen 1  ennn VO  , kommunistischer eite, das Gerücht verbreitet die
den sich e1in Mitglied des Ordinarlates der Archivar des om1ıniorm ha:  S dadurch dem aps die Antwort auf
Bistums der ekrelar derT ungarischen Katholischen Ak. ihnachtsansprache geben wollen Der „Osser-
L10N, der Führer der Katholischen Aktion udapes vatore Romano ” (5S 49) glbt die Meinung wieder und
Wwel Budapester Jesulten ein Bankdırektor und der Uurs M aC|l s1e ich sp  er selbst gen die gewaltsame
Paul Esterhazy SCe1INEIN ekreiar Beseitigung Mindszentys ‚, AQus dem en der atlion  \zo
Daß die Regierung diesen eitpunkt der Verhaftung wäh- auf der letzten 1  ‚UNng der Kominform SoNa escNhlos-
len würde, der und für sich £e1INE Janlz besondere worden, weil die „Katholische Kirche das engste

DemnachHerausforderung der Christenhei darstellt schien den Band zwischen Ungarn und dem Westen sel

allerletzten Wochen Nn1IC. wahrscheinlich Denn e  E$ würde die ungarische Reglerung nichts anderes getan
als einen Befehl ausgeführt en Nach neueren Mel-nach anger Pause Gespräche zwıschen den Parteien

Gang gsekommen. Das entnehmen e1N€e€ Communique ungen Wien sol1l dieser Befehl g zweimal wie-
derholt worden SC1N, ehe ausgeführt wurde Auf alleder ungarischen Bischofskonferenz, die der dritten Ad-

ventswoche unter dem Vorsitz VO  > Mindszenty getagt Fälle 1st gewl1 daß Ungarn diesen Schritt ohne Wis-
Darın hleß „ Wir alten für sicher, daß die seines mächtigen Verbündeten kaum unternommen

zuständigen Autoritäten auf beiden Seiten sıch darüber haben würde
lar sSind daß die Lösung des Problems eN- Die Verhaftung des ungarıschen Primas der nach er
waärtligen Stadium e1IN! Teilnahme des römischen Konsi- ungarischer TIradition und Verfassung Abwesenhe
StOT1UMS erfordert Die Kirche 1st nOoch willens die Frage des KÖönigs die ersie Persönlichkeit des an: Waäar und

Weise regeln, die sich m1t Te, Ciesetzen D  Q den Augen des Volkes zweifellos uch eutie noch
und Rechten der Kirche vertraäagt Die atsache, daß qge- 1st N die Regierung, m1T der Verhaftung sogleich
genwart1ıg Erörterungen zwischen Beauftragten des Epis- auch die eihe der Plädoyers ihrer Rechtfertigung Z

kopates und dem aa üUber C1IN10€6 Einzelheiten statt- beginnen. Zunächst wurde Mindszenty allgemein der
finden 1st £1N Beweis für diese Bereitschaft Es zeigt Verletzung der Staatsgesetze und besonderen des
sich Jetz daß uch diesmal die Bereitschaft NUr auf Hochverrates der Spionage und des Devisenverbrechens
Seifien der Kirche vorhanden WAäl, während die eglerung beschuldigt ber die Weltöffentlichkeit antwortete auf
UrC. hinhaltende Diplomatie und UTrC| künstliche ErTrTe- diesen schülerhaften Einfall der ungarischen Kriminal-

der assen, SOWweIlt diese iNnrer Hand 1nd edig- polizei m11 SoOvliel Ironie und Entrüstung, daß nach kurzer
lich das 1e] verfolgte, das NU: erreicht 151 In denetzten eit der Staatsprä  äsident NeTr Person on Lre-
Tagen VOT der Verhaftung wurde die gltation gegen ten mußte: Herr Arpad Szakalits erklärt voll Bedauern,
Mindszenty nOoCcCh einmal gesteigert. wurde VOTI g ‚„die Verhaftung des Kardinals Mindszgmty stelle keine
D Palais eine Demonstration VO  - 20  = Arbeitern und Handlung die tholische Kirche dar Die
Studenten veranstaltet die hor ZUu rufen hatten misch-katholische Kirche habe leider das Beispiel der
„Nieder mi1t Mindszenty, dem amerikanischen Agenten! protestantischen Kirchen nıicht befolgt und die
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Maß- die erwähnten. Delikte egangen en nach der NoörmRegierung der ungarischen Demokratie gezWungenN,
nahmen VOonNn der Art Lreffen, wI1e S1LEe NUur uDbDersien des 7343 S  \ 2 und 2334 Il. des eX Juris Canonici
Notfall ergriffen werden ‘ In\agen also hal sich der xkommunikation Ver.  en S1Nd die dem Heiligen
der „Hochverrat ın „außersten Otfall“ an- Stuhl speciali modo vorbehalten 1st daß S1e 1D50 jJuTe
delt der darin bestand daß die römisch-katholische infam Sin
3p e das Beispiel nicht befolgte der Regierung Diese Erklärung WaTl auch schon bel der Verhaftung VOon
allen wesentlichen Dingen nachzugeben. Allerdings Erzbischof Stepinac erlassen worden Diesmal indes ist
bietet die Gerechtigkeit festzustellen, daß uch auf eln Mitglied des Heiligen Kollegiums betroffen, un des-
Seiten der protestantischen Kirche NN Mann Ja&b, der halb Walr angebracht daß die Kardinäle UrC. ilhren
den gleichen Weg einschlug WIe Kardinal Mindszenty Dekan das Wort ergriffen. AÄAm rTichieile der an
und iıhm 1115 fäangnis VOTAUSY11LG den utherischen Ri- des Kardinalskollegiums, Kardinal Marchetti-Selvaggianl,
SCHNO den aps folgenden rTIe „Heiliger ater! Die Nach-
Was U  - die Anschuldigungen betrifit die im einzelnen I1C. VO  - der Verhaftung Seiner Eminenz des Kardinals
gegen den KarTdinal erhoben wurden und m1t deren Ent- Joseph szenty, Erzbischoi{s VO  - Gran hat das Heilige
Ung die Regierung Gegensatz den SONSligen ollegium, das ihn vornehmsten Mitgliedern
Gepflogenheiten der Justiz sehr eil1g hat 1st da's Bewels- zählt in tiefen Schmerz versetzt. Unser Kummer wird
materald das biıisher vorgebracht wurde, mehr als dürftig vermehrt Wenn WILI erwa L e 1n u® rund der
Mindszenty habe 1N€e ausländische aCcC aufgefordert, etrubnis ıch en anderen gesellt die großer
sich m1} den Angelegenheiten Ungarns e1Ias- Schwere und das Herz Euerer Heiligkeit bedrücken.
©  A Zum Beweis aIiIur wird die Photographie T1LE! Brie- Nnier diesen mständen, die den Weihnachts-
fes des rüheren amer1ıkanischen Gesandten Budapest frieden getrübt haben der Ihrer Jungsten Botschaft C
an Kardinal Mindszenty veröffentlich dem d1eser eI- glühend herbeigesehnt wurde, gestaiten Sle, daß ich als
klärt merıka könne nNn1IC. intervenleren und eın Dekan des Heiligen Kollegiums Namen aller aTdl-
derer TIe des Kardinals den gegenwäarligen esand- näle, die Rom anwesend sind Nen NSeTrTe Solidarität
ten, dem die Bitte ausgesprochen wWwird Amerika MOGe mit UuUunNnserenmnm tbruder und mit der großen ‚ache, für die
die Stephanskrone die sich Gewahrsam derT- gekämpit hat und für IVU.  D Verfolgung leidet,
rnikanıschen Besatzungstruppen Deutschland befindet, Ausdruck bringe.
N1C. nach Ungarn ausliefern Auch der AÄAntwortbrief des U} E Kardinal Mindszenty, übrigens nicht WEN1GE 5
esandten der Sinne der des ardınals gehalten dere bischölfilichen Mitbrüder QuSs anderen al0o-
ist wurde bekannt gegeben Zu der ersten Anschuldigung NenN, hat die Rechte es und der Kirche und die christ-
Demerkt der „UOsservatore Romano" (3 49), bel der liche Erziehung der Jugend eNeTGISChH behauptet und VeI-
gegenwärtigen Lage der Kirche Ungarn sceE1 schr teldigt und unermüdlich für die ur und TeE1INEL der
naheliegend daß der Primas zugunstien der religiösen menschlichen Person gekämpit.Freiheit sich den Vertreter Landes wandte Mit dieser undgebung unse1es Schmerzes wünschen WIT,
dem WIT den mächtigsten Garanten der antıc Charter Heiliger atfer Ihnen die Entrüstung ZU Aus-

erblicken haben und dem gegenüber Ungarn UrC druck ZL bringen die verursacht wırd durch das,den Friedensvertrag außerdem die rechtliche Verpflich- Wa's gegen den Primas der katholischen Kirche
vung EIN:  e ist die Freihe  1  ten er Menschen ngarn vo  mingen W hat ene Kirche die der
sSe1Nem Gebiet achten Was die Stephanskrone aX- Presse und aller anderen rechten Bildung der
geht 1st nicht Ur eın nationales Heiligtum, SoNndern
eine Reliquie und sSie als solche Z mindesten uch

öffentlichen Meinung beraubt 1st muß auch diesen UDer-
n schmerzlichen Schlag erleiden

unter der Jurisdiktion der Kirche Außerdem ist sich
jedermann darüber klar, daß S1e im ihrer Rückkehr Endlich Heiliger ater, erheben VOTI der gesamiten

zivilisierten Welt feierlichen Protest WEgenNn desnach Ungarn m1t größter Wahrscheinlichkeit VO  ] den
Russen als Reparation beansprucht werden würde In Nneuen sehr schweren NngTiffes die Telhel der

IC der Person 1! ihrer vornehmsten Söhne derBudapest spricht INnan uch noch VO  - AT) schwer be
lastenden TIe des amerıkanischen Kriegsministers ausgezeichnet m1t dem heiligen römischen Purpur ıch

Ohne Pose verschwendet hat für das Wohl der ReligionKardinal Spellman der Archiv Gran gefunden sel und des VaterlandesHinsichtlich der Bewertung dieser Dokumente verweisen
ögen eie und vollkommene Anhaäang-wir auf die weiter untien angeführten Erklärungen des
ichkeit gegen Ihre Lehren Un Weisungen 1n N füramerikanischen Unterstaatssekretärs Lovett und des Pra-

sidenten Iruman. die Kirche schwerwiegenden Augenblick ren Sorgen
Erleichterung bringen und beim KÖö des Friedens die

Die Antwort der Kirche Na hl  ischen Trostes und öttlichen Segens für
Die Antwort des Apostolischen Stuhles auf die Heraus- alle jene erwirken, die für die aCc derTtT Gerechtigkeit
forderung und as Sakrileg, das L11 der Person des Kar- Jeiden und besonders für ve.  O  en hochwürdig-
dinals und höchsten Würdenträgers der Kirche N sSten Mitbruder
katholischen Lande VO tausendjähriger Tradition die Ein Schritt der ungarischen Reglerung, die dem Heiligen
Kirche selber mißachtet besteht der folgenden Erklä:- Stuhl Ausdruck brachte S]  Z sel unabhängig VO  - dem

der Konsistorialköngregation r  egen Seine Em1i- persönlichen Fall des Fürstprimas VO  e dem Wunsch CT -

Z den Herrn Joseph Mindszenty, Kardinal der ROöm!1- füllt m1t der tholischen Kirche und dem Heiligen
eiIN Übereinkommen trefifen konnte unier diesenschen Kirche Erzbischof VO  } Gran hat 1a gewagt

sakrilegisch Hand anzulegen und ihn der usübung Umständen keine andere Antwort ernalten als die fol-
Seiner kirchlichen Jurisdiktion behindern.-Die Heilige gende die „UOsservatore Romano ‘ (3 49) VeI-

Konsistorialkongregation erklärt daß alle lejenigen, die öffentlicht wird „Der eilige Stuhl hat geantwortet Es
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nem ber- heit zwischen dem Vatikan und1st N1'C. ersichtlich, wie der Wunsch nach fldap est, auch hicht NuUur
einkommen mit dem eiligen Stuhl vereinbar ist m1t der die Person des ungarischen Kardinals, sehr seın
Behandlung, die einem Erzbischofq, Primas: und Kardinal Mut und e1N unbeugsamerT Sinn IUr ahrheit und eC
zugefugt wurde, e1INne Behandlung, durch die der Heilige die allgemeine ympathie geWONNenNn haben; SeINe Person
Stuhl selbst beleidigt wurde. Der Heilige Stauhl will 1Sst wWegen der ellung, die s1e einnimmt, diesmal Cder An-
bekanntlich, daß überall die Rechte Cder Kirche und der laß einer grundsätzlichen Entscheidung dartTüber, o b
Gewissen sichergestellt werde-n{ nıcht 190088 Kultus- auch weiterhin: einem politischen Kollektiv gestattet WeT-

freiheit, sondern auch Freiheit der Verkündigung, der den soll, mit den Freiheiten spielen, aäuf die die Völ-
Propaganda, Freiheit fürT alle katholischen Einrichtungen ker der Welt ıch sSoeben eierlı festgelegt haben:

besonders für die christliche Tzliehung der Jugend’”. Es WarTr erwarten, daß die amerikanmischen Katholiken

Das Echo in der Welt Führung bei diesem Feldzug ZUTI ärung der O1-
“entlchen Meinung ergreifen würden: Die eglerung der
Vereinigten Staaten aber auch deshalb Grund, sıchDie ungarische Maßnahme: hat 1n der katholischen. Welt

eine sponiane und fllammende ntrüstung erregl, WI1e außern, weil sS1e den. Fall hineingezogen wurde.
Der geschäftsführende Außenminister Lovett erL.  arteS1e vielleicht se1it den Tagen Garibaldis nıcht mehr 1n

Erscheinung geiretien 1Sıt. Seit dem Dezember hat der Dezember VOI deT Presse, die Verhaftung se1. e1Ne
„Handlung revolutionären Charakters’, die: „e1Ne langeHeilige Stuhl ahllose Telegramme V'O' Bischöfen, Grup-

PeCN der Katholischen Aktion, katholischen Instituten, el VO  } Maßnahmen ZULTI Unterdrückung der bürger-
lichen politischen und religiösen Freiheiten des unga-Pfarreien, Ordensgemeinschaften und einzelnen Persön-
rischen olkes auf die pıtze riebe  5 Präsident Irumanlichkeiten ad.UsSs en Teilen der Welt erhalten: Soweit

den.: Veröffentlichungen des „Osservatore Romano“ e1l- bestätigte auf der chsten Pressekonferenz dıie A uffas-
SUNYGEeN sel1Nes Staatssekretärs, unmd die Pressestelle dersichtlich ist, Wäal ıe nteilnahme des: Mitgefühls und derT

Entrüstung besonders ebhaft 1n talıen, Tlan: NaorTd- und amerikanischen Regierung nannte.dle: Verdächtigung des
Kardinals Nn der Beziıehungen ZUI amerTikanıschenSüdamerTika und bemerkenswerter Weise bel den unierten

Kirchen 1mM Nahen und Mıttleren Osten. Gesandtschaft 1Ne „geschmacklose Unverschämtheit‘‘. In-
zwıschen 1nd der eglerung W1€e dem KOfigreß yzahl-Inzwischen haben die atholiken und die führenden Mit-

glieder des Episkopates ihren eiıgenen. Ländern Protest reiche Entschließungen uSs katholischen Kre1isen ZUGE-
gangenB, die 1Ne Intervention der Regierung ZU. Zielerhoben, und sS1e SINd, Soweit das 1: ihrer aCcC lag, ;‚en. Im Parlament ‚elbst hat Senator Wagner d1e Bill-uch bel ihren Regierungen vorstellig geworden, dun'g einer Senatskommission gefordert, dıe den Falildldiese ZUTI Intervention ıne Handlungsweise ZU
untersuchen so11 und 1 Repräsentantenhaus haft der ADb-veranlassen, die herausfordernder ist, als gerade geordnete den Antrag gestellt, die Regierung aui-vierzehn Tage VOT der Verhaftung die Erklärung der zufordern, S1e möÖöge die Initiative ergreifen, diesen unMenschenrechte V OI} den Vereinten N;a.üoner_» angeNOM-

IN  H wurde. die anderen Fälle relig1iöser Verfolgün-g 172 Ungarn oI
das FOorum der Vereinten Nationen bringen.Neben dem bekannten Proiest der eutschen Bischöfe iıst

besonderTs d1e Stellungnahme VO  } Kardınal pellman be- uch 1n Kanada hat der Erzbischof VO Ottawa die Re-

merkenswert, 1n der sich die Nnirustung spiegelt, die den glerung ZU. Protest aufgefordert, Brasilien, Peru, Baolli-
amerikanischen Katholizismus 1n diesen Tagen erTegl. VIienNn: und Venezuela haben 1n Telegrammen den Hel-

igen Stuh.l ihrTe: Symmpathien ProtSpellman Iag Schluß „Werden die: Vorkämpfer este ZU. Ausdruck
der reınel 1mM Schweigen verharren? erden die Maän- gebracht.
LEeT und Frauen aller Nationen, die sich Jüngst Ssoviel Dlie: iriısche Reglerung haltt als erstie und, SowWwelt bekannıi,
Mühe gegeben aben, die grundlegenden Menschenrechte bisher einzige den direkten Weg beschritten un: bereits

sichern und garantieren, ihre Stimme erhneben Dezember durch ıhren Außenminister eine Nole
Es' handelt sich bel diesem Fall aber auch 21n poli- nach Budapest gerTichtet, 1ın der 1 LCh miıch
tisches Ereignis ersten : Ranges. Erstens: wir.d prüfen für verpflichtet, Ew. Exzellenz davon 1n Kenntnis
se1ln, WI1Ie siıch das ungarische Vorgehen mit den Ver- setzen, die ekanntgabe derT Verhaftung des
sprechen vereinbaren Jäßt, die die Regierung hinsichtlich ardınals Mindszenty 1n diıesem Lande schwere Befürch-
der Behandlung ıhrer Bürger Friedensvertrag einge- tungen ausgelöst hat Ew Exzellenz werden bereıt e1N,,
gangen ist. Zweitens geht darum, O'D die Erklärung der sich Rechenschalft geben V.O:  - der BesoTgnis, die alle
Mensschenrechte 2a1n etzen Papier 1st oder nıcht Drittens jJene, die die reıiıhel lıeben, 1n der &CI Weli: w EeQgel
handelt s1ch um ein Fanal, das d1ie Einstellung der Öst- der üurde und des Wohlergehens eiIner Persönlichkeit
chen Regierungen gegenüber dem Christentum un der empfinden, die sich immer alls standhafter Vorkämpfer
Kirche 1n eiINeT Weise deutlich macht, die auch den der menschlichen Grundrechte erwlesen hat DIie irlsche
Harmlosesten aren kann. Wenn Napoleon, als Regierung wurde — Sehr schätzen WIiSsen, Wennl die
Hand  o an Papst Kardinäle legte, artiun wollte  7 daß ungarıische Reglerung 1LCH entschließen wollte, die not-

d1e Kirche der Hand habe, ist die Dialektik der wendigen Vollmachten gewähren, 1nen V OIL der
Geschichte in diesen 150 ren den Grundlagen des irıschen Regierung bezeichneten Vertreter 1n den Stand
religiösen Themas Vorgedrungen. Als nach Minds setizen, Seine Em1inenz besuchen. Die ungarische
zenty g Pl J handelte üich N1IC mehr NUurTr die Reglerung ıiıhrerselits hat nach e1lNer eldung der „Neuen
Kirche, sondern 10858 Gott Oder mındestens Christus Zürcher Nachrichten VO Januar das französische
Die Welt hat denn auch begriffen, daß 1 diesem Fall Parlamentsmitglied, Pater Grau VOIT der MRP eingeladen,

jene Werte des: umanen geht, die UrCc das T1- sich 1n Budapest über d1ie Verhaftung unterrichten.
stenium ZUIMN unverlierbaren rbe unserer Kultur OT Cirau Orderte CALe Erlaubnis, mit Kardinal Mindszentv

S1Nnd. icht IWa eine ınterne Angelegen- unter vier Augen sprechen dürfen,_ woTrauf d1e: Ant-
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OIt erhielt INUSSEe ich VO dem linksgerichteten und alle Kommunisten kämpfen für den Slieg derselben
Schriftsteller Mardin-Chauffier begleiten lassen Da die Ideologie Die Russen ndeln auf ihren. esandt-
SE erkrank 1sit kam d1e Reise bisher N1IC. zustande schaften als Teu:  e' ekämpfen aber auf den

aben mi1t ihnen E1 N: Teund-Die Weltpresse bis d1ie e1. der soz1i1alıstischen Zel- Schlachtfelderm ;
Lungen hinein bezeichnet den CW. als „Unterdrük- schaftspakt, aber sehen ihre Feinde
kung der Freiheit Wodurch als eiInN Ere1gnis charak- Für 11na sSte heute nicht mehr und nıcht WENLGET anuf
terlılslert WITd das we1lt mehr aufs ple: SEIZ als bloß dem Spiel als dıe Verteidigung der eIgeENEN Zivilisation
ırchliche Belange, W1e x alla soclalista‘‘ SCNrel Das- Un der nationalen Unabhängigkeit Diese Entdeckung
S @/ sehr bezeichnend fort AIn WIrk- hat dem Krileg e1INeN Neuen 1nnn gegeben Intellektuelle,
iıch demokrtatischen aa der sich der Tragweite SCE1NeT Professoren die oberen Schichten der Gesellscha: die
Souveränität gegenüber Cder Kırche eW. 1St wird die ıch 17ı  1C auf den Brigantenkrieg „dle an
ationalisierung UTC die aCcC des Gesetzes oll- Unschuld wuschen ”, W 155617 ]  ZLU, daß E suıch handelt
ZOg'en und nicht UÜUTC die aC deT Polizel die Verteidigung der geistigen üter, die Ex1istenz
Rad1ıo oskau MacC sich Z UIXH Sprecher der entgegen- des Landes
geseizten Auffassung Man klammert sıch die „politi- Diese Ausrtichtung des Bewußtseins kannn 1ıugenblick
schen Verbrechen des ardınals und bemüht ich die C'hina noch instandsetzen SıICh reiten uch daıs Oik
Aufrichtigkeit des Verständigungswillens der Reglerung hat angefangen begreifen daß der amp e1N:
darzutun Diese selbst 1Sil nach der Verhaftung nıcht jel8De anrhel geht ül Glauben 111e eitan-

den Vatikan, sSondern auch A1e; ungarischen Bı- schauung die nıchtchristlichen Intellektuellen der
schöfe mift dem Vorschlag herangetreten, unabhänglig VON Nanking-Partei sSich ausdrücken Slie SDUTEN daß sichere
diesem Ereign1s über die egelung der zukünftigen Be- Direktiven notwendig aımıd S1e suchen C' Lösung fur
ziehungen zwıischen Staat und Kirche ZUuU verhandel die schweren sozi1alen Probleme der DIiese lrek-
uch die ungarische Volkspartei wurde veranla: dıe- Liven und diese ÖSUung kannnı 1U die katholische Kirche
SCr aC. ihre Dienste anzublileten Der ungarische Ep1S- Jjeben und hat S$S'1e bereits iıhren großen Enzykliken
opa hat aber WIE beil bschluß unNnseres Berichtes be- klarer Form gegeben.
kannt wird diesmal Nein gesagtl In er Zone die besetzt haben, bewelsen dıe KOommu-
So ist diesem Augenblick die stürmische ersie eak- Nnıstien 1mM 1NDUIC. auf das Christentum Augenblick
{10N: auf das Neue omplott dıe höchsten erlie EiINE großzüg1ge Toleranz Sue verstehen iınren Worten
des menschlichen Daseins abgeklungen Die Krafte für solche Ta der Überzeugung verleihen daß {
den Kampf das ec beginnen sich formieren Die IN Mi1issionare sıch haben auschen lLassen Diese
Herder-Korrespondenz wWwIird ihre Leser 'Der die weltere LUunNg der Toleranız 1st Wirklichkeit nichts als &111 Ssehr
Entwicklung laufend 17 Zusammenfassungen unterrichten geschicktes ManoOver VO  > durchaus ProVvisorischem

rakter Die Kommunisten S1INnd mstandı protestantische
M1SS1LONATEe darum anzugehen 1 möchten E1Ne Univer-

ber den chinesıschen Kommunısmus tat erölinen: S'1e brıngen eEs ertig, Rundfunk V'O:  3

katholischen Missionaren erklären lassen daß die
Die Herder-Korrespondenz berichtete Jhg., Hefift 4, religiöse Freiheit dem VO  =| ıhnen besetzten Gebiet

172 H auf IUn VonN Iniormationen aUus den Verschie- geachtet wird das 1 solange andauert ber
densten Quellen über die Gestalt des chinesischen Kom - dieser PppOortunismus darf n1emanden täuschen ewıß

un die mutmaßlichen Aussıchlten die üich iüur eN die M1sstionare die Freiheit Messe lesen und
das Christentum ergeben wüuürden daß die Kom:- predigen, aber den Chrnsten wird verboten werden,
munısten INa ZUr Herrschatift gelangten Unsere Dar- daran eiılzunehmen; die katholischen Schulen werden

sicherlich offen bleiben 'Der werden den Marxismusstellung wird vollauf bestatigt UrC ein Interview das
der Erzhischof VO. Nanking, MSgr Yu DIN bei SECINET lehren MUussSenN und der Priester wird keinen darein

setzen duüurfifen Die Taktık der Kommunisten 1St derRomreise Dezember Vertreter der „Agenzia
es gewäüährte. Wir geben dieses Interview Wort- anNnzeN Welt die gleiche mıl auter Stimme verkünden
laut wieder: S1e die reiigiöse TrTe1Nel' und gleichzeitig machen sS'1e

„Die kommunistischen chinesischen Streitkräfte zählen dem Priester unmöglich SsSelin Apostolat auszuuben und
ungefähr Millionen und haben: heute etiwas mehr als ihrer Mitte verbleiben
©] Drittel des ande's besetzt Es handelt sich el Die MisslonarTe, die VO. Martyrium traumen gen sich
die reichste Gegend der sich 80%/0 der natiurlıchen und keinen eitlen Illustonen hingeben Sicherlich SINd unter
industriellen Hilfsquellen Chinas befinden Die a:C'!] den Opfern der chinesischen- Kommunisten wirkliche
zwıschen Sıurchow und Nanking ruft die großen kKkämpfe Martyrer die: ITrappisten VO:  5 Yangk1iapıng, die NUuTr

des jJapanisch-chinesischen Krieges Erinnerung S1e Caruım verfolgt wurden. weil S11 Moönche W aTiel. bDer
hat 1! Millıon Kommunisten und 400 000 Mannn Cdas sSiınd Ausnahmen Wenn die Kommunisten Hand alı

die Missitonare egen, werden S'1e autf jede Weilse VeOeI-Nationaltruppen 17:  n Feld geführt
In China W Ausland en e Staatsmänner und melden daß auch NUurTr der Verdacht enistie. SIe betrle-

ben ”I Verfolgung des aubens en 11Lg  5 wirddie führenden. Kreise nicht vollkommen begriffen wel-
ches d1e Bedeutung dieses Kampfes ist S1e haben ich Verräter verurtellen und nıcht Prlester
eingeredet handle üch LU n Bürgerkrieg, Eine GgeW1SSE Zahl VO  —- Mi1ss1ı0o0naren hat bereıts J5-
der Unordnung und Raäuberunwesen Die Nordchina verlassen S1e SINnd. Mittel-
Ereignisse der letzten ‚W @1 onate haben S1e endlich Südchina W1.  omMMen der ETrTzd1Öözese Nanking
darüber belehrt daß uch internationalen qgab NUuTr Priester; ind und SCHON
Krieg handelt Es g1ıbt DUuT EINZLGEN OMMUNISMUS schreien eINGE über die Kriegsgewinne des Erzbischofs!
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Vielleicht ist VO der orsehung gefügt, daß ein1ge 1Sst I Tichtig, Sicherheitsgründen Frauen
M1sSS1i0NaTre I'  N! wurden, Südchina das vange- Kinder evakuiert worden SINıd da auch die Möcglich-
Idum verkünden auf diesem Feld des Apostolates, das 21t VO  v Bombenangriffen N1C. ausgeschlossen 1st Je-
bisher allzu sehr vernachlässigt wurde Aber W1e Jange doch geht das Leben Nanking SEINCN ruhigen Gang
werden die Missionen noch auch Ur in Südchina arbel- und bis Jetz auch die Schulen geöffnet Sollte der
ten können? Es LSt muüßi1g, den Propheten spielen Eins Tag kommen dem die Reglierung die Hauptstadt VeI-

‚OC ıst sicher (d1ie Regierung denkt N1C daran m1t lassen mMU. den Zeiten Cder apanıschen Inva-
dien Kommunisten verhandeln oder uch NUur Nanking S1ION, dann würde IUT geschehen VO  5 Kanton der

verlassen uch die auswäartigen Botschaften S1N: Sonst woher den amp Ortzusetzen. S1e wird sich Au

entschlossen, der aup verbleiben Allerdings zurückziehen Spater zurückzukehren.

Fragen der eologıe und des relig1ösen Lebens

sollen dies Iun aber dabei aus den Verhältnissen lert-Forderungen den Religionslehrer
VOoO  - heute e]1 Das Geheimnis des Ansehens und der Verbreitung

des atheistischen Materlalismus 1ST Organisation
bildet e1iN GanzesKardinal Suhard der VO.  - der Koniferenz der ardınale Die Katecheten und christlichen Lehrer H1OYEeN den

un Erzbischöfe Frankreichs mul der Leitung der ate- Fehler begehen das Christentum auseinandergeri
chismuskommission betraut worden IS! hat der NeuU- Teilen darzulegen Zergliedert HIC unter dem
gegründeten Vierteljahrsschrift „Documenation catechi- OTWAaN: der Logik oder der Notwendigkeit Zeigt das
stique‘ folgende Richtlinien fiür den Religionsunterricht Christentum 1 se1lNer n Struktur und 1 sSeEINeIM

veröffentlicht: d  CN mfang rstickt eUuUIe OTISC. nicht durch

„Plus XI rtrandmarkte mehrmals aber besonders leinlichkeit Geht geradewegs auf das Mysterium
Haltet die Seelen nicht ohne Grund zurück SONdernEnd:  O S1118 ontıfkates die religiöse Nwissenheit als
MC 5S1e ZU[T CGjänze das Leben. Christ1 und der Kirchedie Schande 1NSerer eit Noch Datums ist

Erklärung P1ıus X IL der esS el C111 e1n Glaubt N1IC daß diese ethode eline bequeme
Lösung sel Sie erfordert viel Wissen un Genaulgkeit.‚offene Wunde el der Kirche üist Diesen Ooppel-

ten ‚ATMTU: INussen JENE hören die die eTantWOrlung Die Grundbedingung des christlichen Unterrichts 1st die
sYnthetische ethode die esamtkatechese Die Ver-fr den Unterricht tragen. breitung der Botschaft muß dem Wort Chrsti enispre-Woher kommt dieser ngstigende Zustand? Es so1]1 en ‚Gehet hin und lehret . ‚ den Vorrang haben.

hler nicht über die allgemein bekannten Ursachen gE-
Ssprochen werden Es scheint daß die tatsächliche

es Apostolat, das nicht auf dieser Überzeugung tY
1ıst ZUIXN Scheitern Vverurtel.Wirkung auf die Gesellsc. dem Nnen Wort uSaml- Der Eifer ersetzt nicht das Wi1ssen Oberflächlich De-

menfassen kann, daß der Atheismus ein ebeNSgaNZES Tachie scheint der atechismusunterricht einfach
geworden 1sSTt Der Atheismus g1bt sich eute nıcht mehr

SCE11 110e aCcC des! Herzens und der FrömmigkeitmMit Einzelaktionen das hristentum zufrieden; Wenn näher zusieht erfährt MMa daß dies 11716
SE1116 Vertreter wollen vielmehr gegenüber der aC des Verstandes der Wissenschaft und der Ge-
universalen irche e1Ne andere, unabhängige und auto- schicklichkeit 1s1 Man kannn NUur das gut unterrichten,
DOMMMEe Gesellschaft konstituieren:; und das Dogma Was INa  -} vollkommen besitzt Dieses esetz gilt Del den
der Kirche en ‚EICENECS System'’ en, das sich selbst Erwachsenen besonders Der bel den ern VOT allem
genugen sol1l ihnen ist unerläßlich N1IC. NUur W1ssen SO111-
Diese fundamentale Tatsache arf INa  - VEeETITgeESSECN, dern auch anzuwenden Die kindliche Mentaliıtät 1ST gehr
Wenn II« den christlichen Unterricht fordern wiıll Die krıitisch S1ie 1ST m1T Improvisationen N1C leicht zıu[{r1e-
er Jugendlichen und Erwachsenen bewegen iıch In den S0OOar die mütterliche Phantasie und Intu1tion g'..
diesem geschlossenen System Mit en ınren Fasern nNUgt! nicht Es braucht auch Technik das ‚2]1. Aas
aimen diesen La1zısmus Denn der Materlalismus Wissen die Vorgänge des kindlichen Denkens und
wird nicht IU Form VO  - Thesen und Aphorismen deren Handhabung
rgeboten, Sondemn dringt taglich UIC die Dinge Wenn N1C 1 der Sprache des 1Ndes spricht
selbst eln UTMC. Plakate, K1no0, Mode Schlagwörter LS \ ‚21n emütsleben dem der Erwachsenen Aall-
Für JenN die den Atheismus nicht verstehen 1st gleicht erlangt ILanı vielleicht Schulresultate die VOLI-
leider 1IMLINEeTr mödglich und in der Gesamtheit 1st dies Jäufig zu{r!l:  enstellen aber 111  S Spricht nicht sSe1ıin {1e-
unvermelıldlich LE 1esen Atheismus nachahmen feres Wesen al N das eın en als Erwachsener

en vorbereitet und das auch überdauern wWwI1Ird weil
Man ‚OC N1C meinen daß dagegen nıchts T« Personalitä und SE Leben 1S%.
machen wWwäTe Die 1st gekommen das Evangelium Es 1sf daher wıicht1g, dle indlıche Psychologie metho-

lehren und verbreiten das eilt und rette Wir studieren Verwenden WL also ohne Öger.:
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